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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Queckenflur, Beesenginster-Trockengebüsch, Schafschwingel-Feldbeifußflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01501

X

Trockenvegetation auf südexponiertem Flachhang eines Oses (siehe auch Biotop 4033) innerhalb der Grundmoräne von Staudenfluren und 
Gehölzen umgeben.
Auf mäßig trockenen bis trockenen Sanden und Kiesen hat sich infolge von Aufforstungsmaßnahmen ein Mosaik aus Silbergras-Pionierflur und 
Queckenflur herausgebildet, während im Bereich der ehemaligen Sandabgrabungen das Beesenginster-Trockengebüsch und die Schafschwingel-
Feldbeifußflur stärker in Erscheinung treten.
Als Besonderheit konnte auf Feldsteinen die Landkartenflechte (Rhizocarpon geographicum) beobachtet werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens

Artemisia campestris Cladonia furcata Dactylis glomerata Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Sarothamnus scoparius

Agrostis capillaris Brachythecium albicans Dicranum scoparium Hypericum perforatum
Polytrichum formosum Polytrichum piliferum Rhizocarpon geographicum Rumex acetosella
Scleropodium purum Tanacetum vulgare


